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146. 
Ordne zu, indem Du die Kennziffern der 3 Organisationsformen  
 

1. Einlinienorganisation 
2. Mehrlinienorganisation 
3. Stablinienorganisation 

 
in die Kästchen vor den 5 Aussagen eintragen !  
Mehrfachnennungen sind möglich ! 

   

 
 
 

Ein Mitarbeiter bekommt seine Arbeitsanweisungen nicht 
nur von einem Vorgesetzen. 

   

 

 
 

Anordnungen erfolgen durch die Geschäftsführung und 
werden bis zur untersten Stelle weitergegeben. 
Die Anordnungen sind mit Hilfe von Informationen 
getroffen worden, die eine beratende Stelle zur Verfügung 
gestellt hat. 

   

 
 
 

Es bestehen klare Anweisungsverhältnisse mit wenig 
Möglichkeiten für Kompetenzüberschreitung. 

   

 
 
 

Durch nicht einheitliche Auftragserteilung können 
Abstimmungsprobleme auftreten. 

   

 
 
 

Spezialisten wirken beratend bei betrieblichen 
Entscheidungen mit, haben aber keine Weisungsbefugnis. 

 

 
 
147. 
Das Stabliniensystem ist eine mögliche Organisationsform für Unternehmen. 
Stelle fest, bei welcher der genannten Stellen es sich um eine Stabfunktion 
handelt ! 

 a) Geschäftsführer der Medical GmbH 
 b) Verkäufer im Orthopädiefachgeschäft 
 c) Pressesprecher der Medical GmbH 
 d) Physiotherapeut der Medical GmbH 
 e) Vorstand der Medical-Stiftung 
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148.  
Gesättigte Märkte und austauschbare Dienstleistungen lassen das Thema 
"Kundenorientierung" immer wichtiger werden. Entscheide, welcher Inhalt 
diesem Prinzip widerspricht ! 

 a) Eine Kundenbeziehung beginnt erst in dem Moment,  
wenn der Kunde den Krankenhausaufnahmevertrag unterschrieben hat. 

 b) Bestehende Kunden geben der Medical GmbH einen Vertrauensvorschuss  
und sind leichter zu gewinnen. 

 c) Entscheidend ist nicht, woraus die Dienstleistung besteht,  
sondern was dem Kunden nützt. 

 d) Kundenbefragungen sind ein geeignetes Mittel um Kundenzufriedenheit 
herauszufinden. 

 e) Sie bieten Ihrem Kunden Sicherheit und bestätigen seine Entscheidung,  
sich für die Medical GmbH entschieden zu haben. 

 

 
149. 
Eine Rechnung aus Februar mit 19% Umsatzsteuer soll beglichen werden.  
Der Bruttorechnungsbetrag beläuft sich über 2.800 €, die Zahlung ist unter 
Ausnutzung von Skonto möglich. Der gewährte Skontosatz beträgt 3% auf den 
Rechnungsbetrag. Ermittel den Netto-Skonto für diesen Zahlungsausgang ! 
 
 
150. 
Die Zahlungsbedingungen einer Wareneingangsrechnung aus dem März in  
einem nicht zum Vorsteuerabzug berechtigten Gesundheitsunternehmen in  
Höhe von 19.000 € zzgl. 19% USt. lauten: "Zahlung innerhalb von 10 Tagen  
mit 2% Skonto oder innerhalb von 30 Tagen netto."  
Du prüfst, ob sich bei diesen Zahlungsbedingungen die Aufnahme eines 
Bankkredits zu 12% lohnt. Gebe an, wie hoch die Ersparnis / der Verlust bei 
Aufnahme eines Bankkredites ist ! 
 
 
151. 
Ermittel die Barliquidität, wenn dem Kassenbestand ( 1.250 € ),  
dem Bankguthaben ( 35.000 € ) sowie dem Forderungsbestand ( 12.450 € ) 
kurzfristige Verbindlichkeiten in Höhe von 7.600 € gegenüberstehen ! 
 
 
152.  
Innerhalb der Jahresabschlussarbeiten sind abschreibungstechnische Belange  
zu berücksichtigen. Prüfe, welche 3 Beschreibungen sich auf die lineare 
Abschreibung beziehen ! 

 a) Die Kostenrechnung der Abrechnungszeiträume wird gleichmäßig belastet. 
 b) Sie bildet eine Grundlage der Preiskalkulation von Dienstleistungen. 
 c) Sie geht davon aus, dass der Wertverlust von Gütern zu Beginn der Nutzung  

am größten ist. 
 d) Sie bildet keine Grundlage der Preiskalkulation von Dienstleistungen. 
 e) Die prozentuale Abschreibung wird vom jeweiligen Restwert berechnet. 
 f) Man dividiert den Anschaffungswert durch die Jahre der Nutzungsdauer. 
 g) Der jährliche Abschreibungszins beträgt maximal 30% des Restwertes. 
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Ausgangssituation zu Frage 153. und 154.  

Du kalkulierst die neuen Angebotspreise für angebotene Kurse der Medical 
GmbH. Unter anderem kalkulierst Du den Angebotspreis pro Stunde und 
Teilnehmer ( im Rahmen einer Zehnerkarte ) für den neuen Kurs "Body vital". 
Es sollen im Jahr 100 Stunden von diesem Kurs angeboten. Folgende Daten 
kalkulierst Du aufgrund von Erfahrungswerten der letzten drei Jahre : 
   
 Fixe Kosten : 6,00 € 
 Variable Kosten : 4,00 € 
 Gewinnzuschlag : 10 % 

   
153. 
Ermittel den Angebotspreis für den Kurs "Body vital" pro Stunde und Teilnehmer 
im Rahmen einer Zehner-Karte ! 
 
154. 
Kalkuliere mit Hilfe der Deckungsbeitragsrechnung den absoluten Gewinn für  
das Jahr pro Teilnehmer ! 
 

 
155. 
Drei Gesellschafter einer GmbH sind mit Stammeinlagen am Unternehmen  
beteiligt : 

 A mit 180.000 € 
 B mit 220.000 € 
 C mit   80.000 € 

Im vergangenen Jahr wurde ein Gewinn von 120.000 € erwirtschaftet. 
Die Gewinnverteilung erfolgt im Verhältnis der Stammeinlagen. 
Wie hoch ist der Gewinnanteil in EUR von Gesellschafter B ? 
 
 
156. 
Die Medical GmbH benötigt 100 neue Arztkittel am 20.Mai . 
Ein Stoffmuster wird der Anfrage beigefügt. Hierauf erhältst Du die fünf 
nachstehenden Angebote. Prüfe, welches, unter Berücksichtigung der gegebenen 
Bedingungen, das günstigste Angebot ist ! 

      
  Angebot vom € je Kittel Lieferzeit Skonto 
 a) 20.03. 36,70 sofort - 
 b) 20.03. 38,48 sofort 2 % 
 c) 21.03. 37,50 auf Abruf 2 % 
 d) 28.03. 37,70 in 4 Wochen 3 % 
 e) 28.03. 36,45 in 8 Wochen - 
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157. 
Die Medical GmbH veranstaltet ein Benefiz-Konzert für das 6.600 Tickets  
verkauft werden sollen. Die Medical GmbH bekommt die bis zum Tag der 
Veranstaltung nicht verkauften Tickets von den Kartenverkaufsstellen zurück. 
Sie erhält Tickets mit den folgenden Nummern : 

   
90 bis 250  

367 bis 400  
1.276 bis 1.396  
3.050 bis 4.050  

   
Außerdem entnimmt sie aus diesem Kontingent noch 100 Tickets für Gäste  
(Freikarten). Ermittel, wie viele Tickets sie in den freien Verkauf an die Abendkasse 
geben kann ! 
 
 
158. 
Der patientenbezogene klinische Schweregrad ( PCCL ) ist ein Zuordnungs- 
kriterium zu einer Basis-DRG. Welcher Faktor ist dafür maßgeblich ? 

 a) Aufnahmediagnose(n) 
 b) Hauptdiagnose 
 c) Entlassungsdiagnose(n) 
 d) Nebendiagnose(n) 
 e) Durchgeführte Prozeduren 

 
 
159. 
Wie heißt das Institut, dass den DRG-Katalog jährlich überarbeitet ? 

 a) IfD = Institut für DRG 
 b) IfEdFP = Institut für Ermittlung der Fallpauschalen 
 c) IfKas = Institut für Krankenhausabrechnungsschwachsinn 
 d) InEK = Institut für Entgeltsysteme im Krankenhaus 
 e) IKEA = Institut für Kostenentwicklung in Anstalten 

 
 
160. 
Welchen Faktor musst Du durch welchen Faktor dividieren, damit Du  
die Verweildauer auf einer Fachabteilung ermitteln kannst ? 

 a) Bettenauslastung  :  Fallzahl 
 b) Fallzahl  :  Pflegetage 
 c) Pflegetage  :  Sterbefälle 
 d) Interne Verlegungen  :  Neuaufnahmen 
 e) Pflegetage  :  Fallzahl 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Seite 5 von 5 

Online-Test  Abschlussprüfung  146-193 

www.kigw.de  
 

 
161. 
In welche zwei Fällen wird eine Reha-Maßnahme von den jeweiligen 
Kostenträgern genehmigt ? 

 a) Bei einer schweren Krankheit oder chronischen Erkrankung 
 b) Bei Arbeitsunfähigkeit, die schon zur Verrentung geführt hat 
 c) Bei langjährigen Versicherten 
 d) Bei Rentnern, die keinen Anspruch auf eine Kurmaßnahme haben 
 e) Bei erhöhtem Erholungsbedarf 
 f) Bei stark beeinträchtigter Leistungsfähigkeit und häufiger Erkrankungen 

 
 

162.  
Welche zwei gesetzlichen Bestimmungen gelten u.a. für die Reha ? 

 a) Eine Reha ist i.d.R. alle 4 Jahre möglich, 
wenn medizinisch erforderlich auch früher 

 b) Eine Reha dauert i.d.R. 3 Wochen,  
Verlängerungen aus medizinischen Gründen sind möglich 

 c) Eine Reha ist immer möglich 
 d) Es kann nur abwechselnd eine stationäre und ambulante Reha  

durchgeführt werden 
 e) Es sind keine Zuzahlungen zu leisten 

 f) Es gibt keine Befreiungsmöglichkeiten für Zuzahlungen 
 
 
163.  
Welche vier Gebote sind für den Erhalt der Gemeinnützigkeit von Bedeutung ? 

 a) Gebot der Gewinnerzielung 
 b) Gebot der zeitnahen Mittelverwendung 
 c) Gebot der Selbstlosigkeit 
 d) Gebot der Rücklagenbildung 
 e) Gebot der satzungsmäßigen Mittelverwendung 
 f) Gebot des Wettbewerbs 
 g) Gebot der Unmittelbarkeit 
 h) Gebot der Kostenminimierung 

 


